
Hey!

Es ist August und der Sommer präsentiert sich gewohnt in all seinen Facetten, nur

extremer. Zu einigen ist er herzlich, für viele hat er nur ein trockenes Lächeln übrig

und für manche kommt er einem Inferno gleich – Klima kickt anders.

Was noch kickt, sind die aktuellen Wahlumfragen diverser Bundesländer. Ganz

vorn mit dabei ist Sachsen-Anhalt. Am 6. September findet hier die Landtagswahl

statt. Dem Trend nach könnte die rechtsextreme AfD erstmals das Amt der

nächsten Ministerpräsident*in beanspruchen. Um ein Geschmäckle davon zu

bekommen, welche Konsequenzen dies für das selbsternannte Land der

Frühaufsteher*innen und im weiteren Sinne auch für die Bundesrepublik haben

könnte, „lohnt es sich“, einen kurzen Blick in das Wahlprogramm der AfD

Sachsen-Anhalt zu werfen, das von der Kündigung des Rundfunkstaatsvertrags

über ein Baby-Begrüßungsgeld (natürlich nur selektiv, sofern ein Elternteil die

deutsche Staatsbürgerschaft besitzt) bis zur Forderung nach einer massiven

Rückführung von „Ausländern“ [sic!], der sogenannten Remigration reicht. Doch

viel wichtiger als diese Farce, die als Posterboy daherkommt, ist die Verschiebung

der Aufmerksamkeit auf die Anderen: die unzählig vielen Menschen der

anhaltischen Zivilgesellschaft, die sich aktiv dagegen wehren. Und nachdem der

Spiegel und die BILD gleichermaßen dafür gesorgt haben, dass die Reichweite

der AfD steigt, soll diese Achtsamkeitsintervention meiner kleinen Worte

wenigstens der kühle Tropfen sein, der auf dem heißen Stein kurz zischt und uns

an die andere Hälfte des Bundeslandes erinnert.

Passend dazu – denn das Persönliche ist hier nie weit vom Politischen – möchte

ich euch auf ein Gastspiel aufmerksam machen: Wir, Mike Dele Dittrich Frydetzki,

Sophia Ziesch (Ida Bux), Jan Vahl und ich, sind zu Shift the Vibe – Claiming

Common Spaces VIII eingeladen, einem viertägigen, multidisziplinären Festival,

das vom 10. bis 13. September 2026 im FFT Düsseldorf und im tanzhaus nrw

stattfindet. Dort zeigen wir unser Stück East German Fragilities – Lust auf Gewalt,
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https://mikedeledittrichfrydetzki.de/
https://janvahl.de/


das bereits im vergangenen Jahr am Festspielhaus Hellerau Premiere hatte. In

dieser semi-fiktionalen Begegnung mit der eigenen Vergangenheit wird Mike zu

Maik: Als der Junge vom Dorf, als kleiner Schisser und halbe Portion erzählt Maik

davon, was es geheißen haben könnte, in den 90ern als weißer Junge in

Ostdeutschland aufzuwachsen.

Falls du Lust hast und vielleicht auch in der Nähe sein solltest: Karten für unsere

Vorstellung am 12. September gibt es über rausgegangen.de. Ende September

ziehen wir mit dem Stück weiter. Beim OSTEN Festival in Wolfen-Nord (Sachsen-

Anhalt) präsentieren wir das Ganze in einem leicht abgewandelten Gewand, aber

der Kern bleibt: Männliche Fragilität trifft auf Sehnsucht, trifft auf Widerstand, trifft

auf …

Cheers

Raiko

East German Fragilities – Lust auf Gewalt 

Samstag, 12. September 2026, 14 bis 15:45 Uhr

@FFT Düsseldorf

↳ Konrad-Adenauer-Platz 1, 40210 Düsseldorf-KAP1

https://produktionshaeuser.de/de/veranstaltungen/9186-performance-double-bill

https://t.rausgegangen.de/tickets/doppel-performance-non-violent-bodies-und-east-german-fragil
https://osten-festival.de/produktionen/choose-your-fighter/
https://produktionshaeuser.de/de/veranstaltungen/9186-performance-double-bill
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